VERBAND DEUTSCHER TONMEISTER e.V.

Satzung
September 2020

Praambel

Der VDT ist ein politisch unabhangiger, nicht auf Erwerbszwecke gerichteter Zusammenschluss von Perso-
nen und Institutionen, deren Ziel es ist, die technische Qualitat sowie den klinstlerischen und asthetischen
Anspruch ihrer Aktivitdten mit dem Schwerpunkt Audio zu férdern. Er vertritt die Interessen seiner Mitglie-

der.

§1.

Name und Sitz

1.
2. Der VDT ist eingetragen im Vereinsregister KoIn unter VR 16190. Sitz des Verbandes ist KoIn.

Der Verein fiihrt den Namen VERBAND DEUTSCHER TONMEISTER e.V., abgekiirzt VDT.

§ 2. Verbandszweck

§3.

§ 4.

§ 5.

1.

Zweck des VDT ist:

a) die Interessen der Mitglieder in fachlicher, gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und sozialer Hin-
sicht wahrzunehmen und die Bedeutung der im VDT vertretenen Berufsgruppen 6ffentlich darzu-
stellen,

b) flr den Urheber- und Leistungsschutz seiner klinstlerisch tatigen Mitglieder einzutreten,

¢) die Weiterbildung und den Erfahrungsaustausch der Mitglieder, Anwender, Hersteller, Entwickler
und Wissenschaftler zu férdern, z.B. durch Seminare, Symposien, Tagungen undPublikationen

d) Arbeitsmethoden und technische Standards zu formulieren und zu empfehlen.

Mitglieder

1.

Mitglieder konnen alle natiirlichen und juristischen Personen werden, die bereit sind, die in §2 ge-
nannten Zwecke des Vereins ideell oder materiell zu unterstitzen:

a) Ordentliche Mitglieder (nur nattrliche Personen)

b) Fordernde Mitglieder

¢) Ehrenmitglieder (nur nattrliche Personen)

Erwerb der Mitgliedschaft

1.

Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag zu stellen. Bei Bewerbungen um
die ordentliche Mitgliedschaft sind zwei Blrgen aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder erforder-
lich.

2. Uber die Aufnahme eines Bewerbers entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft wird schriftlich

bestatigt.

Erléschen der Mitgliedschaft

1.

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, bei juristischen Personen auch durch
Verlust der Rechtspersdnlichkeit.

. Der Austritt kann frilhestens nach 2 Jahren unter Einhaltung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist

zum Quartalsende schriftlich gegenuber dem Vorstand erfolgen. Das Kundigungsschreiben kann an
die Geschéftsstelle des VDT gerichtet werden.

. Bei schwerwiegenden VerstolRen gegen Zweck und Ziele des Verbandes, bei Nichterfullen der Sat-

zungsvoraussetzungen sowie bei Beitragsriuckstanden trotz Mahnung kann der Vorstand durch Be-
schluss die Mitgliedschaft mit sofortiger Wirkung beenden.
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§ 6.

§7.

§ 8.

§9.

Rechte und Pflichten der Mitglieder

1.

Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder besitzen aktives Wahlrecht. Passives Wahlrecht besit-
zen Ordentliche Mitglieder und diejenigen Ehrenmitglieder, die zuvor Ordentliches Mitglied waren.
Fordernde Mitglieder haben beratende Stimme, aber kein aktives oder passives Wahl- oder
Stimmrecht.

. Fir Neumitglieder gilt beim passiven Wahlrecht und Blirgerecht eine Sperrfrist von 2 Jahren.

. Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder dirfen ihrem Namen die Bezeichnung , Tonmeister

VDT hinzufugen.

. Die Mitglieder verpflichten sich.

a) jede Anderung des Wohnsitzes oder der Bankverbindung der Geschéaftsstelle in Textform mitzu-
teilen,

b) die Beitrage termingerecht zu zahlen.

Beitrage

1. Die Hohe der Mitgliedsbeitrage wird vom Erweiterten Vorstand festgesetzt.

2. Studentische Mitglieder zahlen einen ermaRigten Beitrag nach Vorlage einer Studienbescheinigung.

3. Die Hohe der Beitrage fur Fordermitglieder wird in jedem Einzelfall mit dem Vorstand vereinbart.

4. Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit.

5. In Hartefallen kann der Vorstand eine Beitragsreduzierung oder -befreiung beschlielen. Mitglieder
im Ruhestand zahlen auf Antrag einen reduzierten Beitrag.

Organe des VDT

1.

Organe des Verbandes sind:

a) Die Mitgliederversammlung
b) Der Vorstand

¢) Der Erweiterte Vorstand

d) Die Regionalgruppen

e) Die Referate

Die Mitgliederversammlung

1.

Die Gesamtheit der Mitglieder bildet die Mitgliederversammlung. Mindestens einmal jahrlich ist eine
ordentliche Vollversammlung durchzufiihren. Hierzu ist jedes Mitglied mindestens vier Wochen vor
dem Versammlungstermin in Textform einzuladen. MaRgebend ist der Absendetag. Die Einladung
muss einen Vorschlag zur Tagesordnung und den Kassenbericht enthalten. Die Einladung geht an
die zuletzt bekannt gegebene postalische Adresse bzw. E-mail Adresse. Antrage von Mitgliedern
zur Tagesordnung mussen spatestens flnf Tage vorher schriftlich dem Prasidenten vorliegen. Foér-
dernde Mitglieder sind zu den Vollversammlungen einzuladen.

. Auf3erordentliche Vollversammlungen kénnen durch den Vorstand in dringenden Fallen innerhalb

von zwei Wochen anberaumt werden. Dartber hinaus kénnen die Mitglieder eine aulRerordentliche
Vollversammlung beantragen, wenn dieser Antrag von mindestens 10% aller Mitglieder gestellt wird.

. Jede ordnungsgemaf einberufene Vollversammlung ist ohne Riicksicht auf die Zahl der erschiene-

nen Mitglieder beschlussfahig.

. Die Leitung der Vollversammlung obliegt dem Prasidenten /' bzw. dessen Stellvertreter. Es ist ein

Protokoll anzufertigen, das die Gegenstande der Verhandlung und die Beschlisse enthalt und vom
Protokollfiihrer und dem Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist. Das Protokoll ist den Mitgliedern
zuzuleiten.

/' Der einfachen Lesbarkeit wegen wird im Text bei der Bezeichnung von Personen ausschliellich die mannliche Form verwendet.
Ungeachtet dessen sind in allen Fallen Personen beiderlei Geschlechts gemeint.



§ 10.

8.

. Der Mitgliederversammlung obliegt:

a) die Beschlussfassung iber eine Anderung des Verbandszwecks,

b) die Beschlussfassung Uber die Auflosung des Verbandes,

¢) die Neuwahl des Vorstandes, sofern diese nicht in anderer Form (Briefwahl oder elektronisch)
erfolgt.

d) die Beschlussfassung tber Satzungsanderungen,

e) die Entlastung des Vorstandes,

f) die Entgegennahme des Tatigkeitsberichts des Vorstandes und des Kassenberichts,

g) die Wahl von zwei Kassenprifern,

h) die Beschlussfassung tuber Anzahl und Gebietsumfang der Regionalgruppen.

. Die Beschlisse gemaR Abs. 5 a) und b) erfordern eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen

Stimmen. Alle tbrigen Beschliisse werden mit einfacher Mehrheit der abgegeben Stimmen gefasst.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten, Stimmrechtsbevollmachtigungen
sind nicht zuldssig.

. Zu den Gegenstanden des Absatzes 5a) bis d) hat eine Abstimmung zwischen allen

stimmberechtigten Mitgliedern auf3erhalb der Vollversammlung stattzufinden. Diese erfolgt in
elektronischer Form bzw. per Briefwahl. Der Vorstand erlasst mit Zustimmung des Erweiterten
Vorstands eine Wahlordnung, die weiteren Details des Abstimmungsverfahrens regelt. Im
Ubrigen erfolgen die Beschliisse der Mitgliederversammlung im Rahmen der Vollversammlung.

Die Wahl des Vorstandes bzw. des Prasidenten erfolgt stets geheim.

Der Vorstand

1.

Der Vorstand setzt sich aus mindestens drei und héchstens sechs stimmberechtigten Mitgliedern
zusammen. Das sind:

a) Der Prasident (1. Vorsitzender)

b) Ein Vizeprasident (2. Vorsitzender)

¢) Der Kassenwart

d) Gdf. bis zu 3 weitere Vorstandsmitglieder

Die Anzahl der Vorstandsmitglieder wird fir jede Wahlperiode durch den erweiterten Vorstand im
jeweiligen Wahljahr festgelegt. Die Aufgabenverteilung unter den Vorstandsmitgliedern wird vom
Vorstand selbst beschlossen. Der Vorstand befindet auch dariiber, welches seiner Mitglieder das
Amt des Vizeprasidenten bekleiden soll.

. Der Verband wird gerichtlich und aufdergerichtlich durch den Vorstand vertreten. Dabei stehen dem

Prasidenten und dem Vizeprasidenten Einzelvertretungsbefugnis, den lbrigen
Vorstandsmitgliedern jeweils zu zweit gemeinsame Vertretungsbefugnis zu. Die Vertretungsbefug-
nis gilt auch gegenuber allen Organisationen, an denen der VDT beteiligt ist. Die Vorstandsmitglie-
der sind bei der Wahrnehmung der Vertretungsbefugnis von den Beschrankungen des § 181 BGB
befreit.

. Der Prasident und die Ubrigen Vorstandsmitglieder werden in zwei getrennten Wahlgangen gewahlt.

Alles Weitere regelt die Wahlordnung.

. Die Wahlperiode des Vorstands betragt drei Jahre. Der bisherige Vorstand bleibt so lange im Amt

bis ein neuer Vorstand durch Wahl ordnungsgemaf bestimmt wird.

. Scheidet der Prasident vor Ende der Wahlperiode aus dieser Funktion aus, riickt der Vizeprasident

nach.

. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ende der Wahlperiode aus, riickt der bei der letzten Wahl

nichtgewahlte Kandidat, der die héchste Stimmenanzahl erzielt hat, in den Vorstand nach. Existiert
kein solcher Kandidat, hat eine Nachwahl stattzufinden.

. Dem Vorstand obliegen die Leitung des Verbandes und die Ausfiihrung der Beschliisse der Mitglie-

derversammlung sowie die Verwaltung des Verbandsvermogens. Er versieht seine Tatigkeit ehren-
amtlich. Ihm werden jedoch notwendige Auslagen vergiitet. Der Erweiterte Vorstand kann fir die
Mitglieder des Vorstandes eine Aufwandsentschadigung beschlieRen.
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8. Der Vorstand tritt mindestens zweimal jahrlich zusammen.

9. Die Vorstandssitzungen werden vom Prasidenten schriftlich oder in elektronischer Form mit einer
Frist von mindestens zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnungspunkte einberufen.

10.Der Prasident oder bei dessen Verhinderung der Vizeprasident kann auch schriftlich oder fern-
mundlich abstimmen lassen. Der Vorstand trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten.

11.Der Vorstand ist berechtigt, einzelnen Personen bestimmte Verbandsaufgaben zu ibertragen und
sie zur Vornahme von Rechtsgeschéften und Rechtshandlungen fiir den Vorstand zu ermachtigen.

12.Der Vorstand ist berechtigt, fiir den Verband Mitgliedschaften in anderen Verbanden zu begriinden,
sowie nach Zustimmung des Erweiterten Vorstandes Gesellschaften zu griinden bzw. sich an ihnen
zu beteiligen.

13.Der Vorstand kann Personlichkeiten mit besonderen Verdiensten zu Ehrenmitgliedernernennen.

14.Uber die Beschlisse des Vorstandes sind Protokolle anzufertigen, die vom Protokollfihrer und
vom Versammlungsleiter abzuzeichnen sind. Sie sind den Mitgliedern des Erweiterten Vorstandes
und den Geschéftsfiihrern der vom VDT gegriindeten Gesellschaften zuzuleiten.

§ 11. Der Erweiterte Vorstand

1. Der Erweiterte Vorstand besteht aus dem Prasidenten, den Gbrigen Vorstandsmitgliedern, den Re-
gionalgruppenleitern und dem Referatskoordinator.

2. Der Erweiterte Vorstand tritt mindestens einmal jahrlich zusammen. Zu diesen Sitzungen werden
die Geschéftsflihrer der vom VDT gegriindeten Gesellschaften eingeladen.

3. Fir Einberufung und Durchfuhrung der Sitzungen gilt § 10 sinngemafR.
4. Alle Mitglieder des Erweiterten Vorstands haben gleiches Stimmrecht.
5. Aufgaben des Erweiterten Vorstandes sind:
a) Unterstltzung des Vorstands in seiner Arbeit unter angemessener Berlcksichtigung der Interes-
sen der in ihm vertretenen Gruppierungen,
b) Festsetzung der Mitgliedsbeitrage mit 2/3 Mehrheit,
¢) Aufsicht Uber die vom VDT gegriindeten Gesellschaften,

d) Bestellung und Abberufung der Referatsleiter.

6. Uber die Ausiibung der Rechte aus Beteiligungen des Verbandes an anderen Kérperschaften und
Gesellschaften entscheidet in jedem Fall der Erweiterte Vorstand. Die Vertretungsbefugnis nach
aufden gemaf § 10 Ziff. 2 bleibt unberihrt.

§ 12. Regionalgruppen

1. Der Verband gliedert sich in Regionalgruppen. Sie unterstiitzen durch Kommunikation, durch regio-
nale Aktivitdten und gegenseitige Unterstitzung den Verband in seinen durch die Prdambel vorge-
gebenen Zielen.

2. Die Mitglieder der einzelnen Gruppen wahlen schriftlich oder in elektronischer Form ihren Regional-
gruppenleiter. Die Amtszeit betragt finf Jahre. Stellvertreter wird der Kandidat mit den zweitmeisten
Stimmen. Darlber hinaus gilt das Verfahren von §10.8.

§ 13. Referate
1. Der VDT bildet fachbezogene Referate. Diese werden auf Vorschlag des Vorstandes vom Erweiter-

ten Vorstand eingerichtet.

2. Der Leiter des jeweiligen Referates wird vom Erweiterten Vorstand bestellt. Der Referatsleiter er-
nennt seinen Stellvertreter in Abstimmung mit dem Vorstand. Seine Aufgabe istes:

a) Ansprechpartner fur Belange der Mitglieder zu sein sowie den Kontakt und Gedankenaustausch
nach innen und aufRen zu férdern.



b) bei Bedarf und nach Absprache mit dem Vorstand und den Regionalgruppenleitern Themenstel-
lungen der jeweiligen Referate aufzugreifen und in die Verbandsarbeit zu integrieren.

3. Die Referatsleiter bestimmen einen Referatskoordinator. Der Koordinator ernennt seinen Stellver-
treter.

4. Die Referate treten gemeinsam mit Mitgliedern des Vorstands mindestens einmal jahrlich zusam-
men. Dem Referatskoordinator obliegt die Einberufung und Leitung.

§ 14. Finanz- und Rechnungswesen

1. Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Der vom Vorstand benannte Kassenwart ist fiir die ordnungsgemafe Abwicklung der laufenden Fi-
nanzgeschafte des VDT sowie die buchhalterische Behandlung gemaf den geltenden kaufmanni-
schen und steuerlichen Regeln und Gesetzen in Ubereinstimmung mit der Satzung verantwortlich.

3. Der Mitgliederversammlung ist ein durch die Kassenprifer geprifter Kassenbericht vorzulegen, aus
dem das Beitragsaufkommen der Mitglieder und seine Verwendung ersichtlich sind.

4. Uber die Geschéftsergebnisse aus Beteiligungen des VDT an anderen Kérperschaften ist aus-
schlie3lich dem Erweiterten Vorstand Rechenschaft abzulegen.

§ 15. SatzungsgeméaRe Vermogensbindung

1. Die Mittel des VDT durfen nur fir satzungsgemafle Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder dir-
fen keine Gewinnanteile und — mit Ausnahme der in dieser Satzung vorgesehenen Aufwandsent-
schadigungen — auch keine Zuwendungen aus Mitteln der Kérperschaft erhalten.

2. Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Aufldsung des Verbandes ihre eingezahlten
Beitrage nicht zurtck.

3. Der VDT darf keine Person durch Ausgaben, die dem Verbandszweck fremd sind, beglinstigen.

4. Bei Auflosung des VDT darf das Vermogen nur flr steuerbegiinstigte Zwecke verwendet werden.
Hierliber entscheidet die Mitgliederversammlung zusammen mit dem Auflosungsbeschluss. Ein
derartiger Beschluss darf erst nach Zustimmung des zustandigen Finanzamtesausgefihrt werden.

§ 16. Auflosung des Verbandes

1. Die Auflésung des VDT kann entweder schriftlich von mindestens einem Drittel der ordentlichen
Mitglieder oder durch Vorstandsbeschluss beantragt werden. Der Vorstand hat eine Mitgliederver-
sammlung einzuberufen. Diese ist nur beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der stimmbe-
rechtigten Mitglieder anwesend ist oder ihre Stimme per Briefwahl abgegeben hat. Ist diese Zahl
nicht erreicht, so muss innerhalb eines Monats eine neue Mitgliederversammlung einberufen wer-
den, die ohne Ricksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder und die Anzahl der schriftlichen
Stimmabgaben beschlussfahig ist.

2. Abwickler des Verbandes ist der zuletzt gewahlte Vorstand.
§ 17. Ausfiihrungsbestimmungen

1. Diese Satzung kann durch Ausfiihrungsbestimmungen erganzt werden. Diese bilden keinen Teil
der Satzung und werden vom Erweiterten Vorstand beschlossen.

Kélin, 28.09.2020

( M@Qﬂ Q(uo\ ﬁ

Jirgen Marchlewitz (VDT-Prasident)




	Präambel
	§ 1. Name und Sitz
	§ 2. Verbandszweck
	§ 3. Mitglieder
	§ 4. Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 5. Erlöschen der Mitgliedschaft
	§ 6. Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 7. Beiträge
	§ 8. Organe des VDT
	§ 9. Die Mitgliederversammlung
	§ 10. Der Vorstand
	§ 11. Der Erweiterte Vorstand
	§ 12. Regionalgruppen
	§ 13. Referate
	§ 14. Finanz- und Rechnungswesen
	§ 15. Satzungsgemäße Vermögensbindung
	§ 16. Auflösung des Verbandes
	§ 17. Ausführungsbestimmungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



